
8 11/2009

        BJV aktuell

Die Ranz ist eine der 
besten Zeiten, um 
Meister Grimbart 

auf die Schwarte zu legen, 
rät Franz Tuscher, Mitglied 
der BJV-Kreisgruppe Ebers-
berg und seit fast 20 Jahren 
aktiver Baujäger.>>

In den ersten Jahren der 
Dachsjagd musste ich und 
auch meine Jagdterrier eini-
ges an Erfahrung sammeln. 
Es kam nur selten vor, dass 
beim Fuchssprengen ein 
Dachs den Bau verließ, meis-
tens waren es Jungdachse. 
In fast allen Fällen wird der 
Dachs seinen Bau nicht ver-
lassen, sondern ihn aufs Äu-
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So 1. 6.59 16.55 15.48 5.26

Mo 2. 7.01 16.53 16.14 6.42

Di 3. 7.02 16.52 16.47 7.59

Mi 4. 7.04 16.50 17.30 9.16

Do 5. 7.05 16.49 18.26 10.25

Fr 6. 7.07 16.47 19.35 11.24

Sa 7. 7.08 16.46 20.52 12.10

So 8. 7.10 16.45 22.13 12.45

Mo 9. 7.11 16.43 23.34 13.13

Di 10. 7.13 16.42 — 13.36

Mi 11. 7.14 16.41 0.52 13.56

Do 12. 7.16 16.39 2.09 14.15

Fr 13. 7.17 16.38 3.26 14.35

Sa 14. 7.19 16.37 4.42 14.57

So 15. 7.20 16.36 5.57 15.22

Mo 16. 7.22 16.35 7.12 15.53

Di 17. 7.24 16.33 8.22 16.32

Mi 18. 7.25 16.32 9.24 17.19

Do 19. 7.26 16.31 10.17 18.15

Fr 20. 7.28 16.30 10.59 19.17

Sa 21. 7.29 16.29 11.32 20.23

So 22. 7.31 16.29 11.58 21.29

Mo 23. 7.32 16.28 12.20 22.35

Di 24. 7.34 16.27 12.38 23.41

Mi 25. 7.35 16.26 12.55 —

Do 26. 7.36 16.25 13.12 0.47

Fr 27. 7.38 16.25 13.29 1.54

Sa 28. 7.39 16.24 13.49 3.04

So 29. 7.40 16.23 14.12 4.17

Mo 30. 7.42 16.23 14.41 5.34
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Gemeinsam für eine waidgerechte Jagd

Im „Haus der bayerischen Jäger“ trafen 
sich Ludwig Fegg, Initiator der Unter-
schriftenaktion „Wald-Wild-Mensch“ 
(im Bild M.), Dr. Eberhard Dörfl er, Initi-
ator einer entsprechenden Unterschrif-
tenaktion in Mittelfranken (2. v. r.), und 
Anton Krammer (3. v. r.) mit BJV-Präsi-
dent Prof. Dr. Jürgen Vocke und Anton 
Krinner, dem Vorsitzenden des BJV-
Hochwildausschusses. 
Gegenstand des konstruktiven Ge-
sprächs war die Förderung einer waid-
gerechten Jagdausübung. Gemeinsam 
wurde festgestellt: Eine streng tier-
schutzgerechte Jagd gehört zum An-
stand eines waidgerechten Jägers und 
ist der beste Garant, die gesellschaft-
liche Akzeptanz der Jagd zu erhalten. 

BJV-Mitglieder reisten in die Kaiserstadt Wien

Vom 15. bis 18. Oktober besuchten 150 
BJV-Mitglieder die Kaiserstadt Wien. 
Programmpunkte waren neben einer 
Stadtführung auch die Besichtigung 
der Schlösser Schönbrunn und Ester-
hazy mit der derzeitigen Ausstellung 
über Joseph Haydn. Der Höhepunkt 
der Reise war die Hubertusmesse des 
Vereins Grünes Kreuz im Stephans-
dom mit Monsignore Dr. Christoph 
Kühn, Ehrenmitglied des BJV (im Bild 
vorne, 3. v. l.). Musikalisch gestalteten 
die Messe die Bayerischen Jagdhorn-

bläser gemeinsam mit dem Jagdhorn-
bläserensemble Wien. 
Ein „Grüner Abend“ sowie ein Heuri-
ger Abend in Neustift sorgten jeweils 
für einen gemütlichen Ausklang der 
erlebnisreichen und eindrucksvollen 
Tage. Auf der Rückreise besichtigten 
die Teilnehmer das Stift Melk. Im Prä-
latenhof spielten die Jagdhornbläser 
noch einige Stücke zum Abschied. 
Ein ausführlicher Bericht über die 
Reise folgt in der nächsten Ausgabe 
der „Jagd in Bayern“.  AW

Jagdliche Vergehen müssen deshalb 
von der Jägerschaft gemeldet und an-
gezeigt werden. 
Zur Sprache kamen auch die gemein-
sam vom damaligen Staatsministerium 
für Landwirtschaft und Forsten, der da-
maligen Bayerischen Staatsforstverwal-
tung und dem BJV erarbeiteten Grund-
sätze der Bewegungsjagd. Die Zentrale 
der Bayerischen Staatsforsten hat sich 
auf Rückfrage des BJV kürzlich noch-
mals ausdrücklich zu diesen Grundsät-
zen bekannt und eine entsprechende 
Verbreitung in allen bayerischen Forst-
betrieben zugesagt. Daneben ist auf 
Vermittlung des BJV ein Gespräch der 
Aktion „Wald-Wild-Mensch“ mit den 
Bayerischen Staatsforsten geplant.  MM
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Prof. Karl-Friedrich Hagenmüller verstorben

Prof. Dr. Karl-Friedrich 
Hagenmüller, Ehrenvor-
sitzender des Vereins zur 
Förderung der freilebenden 
Tierwelt, ist am 29. Sep-
tember verstorben. Mit ihm 
verliert die bayerische Jä-
gerschaft einen engagierten 
Fürsprecher, einen leiden-
schaftlichen Förderer, Trä-
ger und Gestalter der Jagd 
sowie einen wahren Freund. 
Hagenmüller war seit 1966 
Mitglied verschiedener Kreis-
gruppen und Jägervereine 
des BJV, so der Jägerschaft 
Hof an der Saale, der Jäger-
schaft Naila, der Kreisgrup-
pe Miesbach und des Bundes 
Bayerischer Berufsjäger. Er 
war Pächter zweier Reviere 
im Salzburgischen und im 
Frankenwald. 
1996 gründete Prof. Dr. Ha-
genmüller den Verein zur 
Förderung der freilebenden 
Tierwelt, den er bis 2007 als 
Erster Vorsitzender leitete. 
Als Ehrenvorsitzender stand 
er dem Verein auch danach 
stets mit Rat und Tat zur 
Seite. Schwerpunkte seines 
Wirkens waren der Natur- 
und Artenschutz. In beson-

 Konzert: „Jagdhornblasen im Wandel der Zeit – 
von ‚Sau tot‘ bis zum Jäger-Boogie“

19. November, 19 Uhr, Deutsches Jagd- und Fischereimuseum 
München, Neuhauser Str. 2, 80331 München, Tel.: 089/220522, 
Internet: www.jagd-fi scherei-museum.de, Eintritt 8 €, ermäßigt 5 €

Termine

Tagung in Brno zur Wildbrethygiene

Auf Einladung der Universi-
tät Wien fand in Brno eine 
internationale Fachtagung 
zu den Themen Wildbret-
hygiene, -vermarktung und 
-krankheiten statt, auf der 
auch BJV-Vizepräsident und 
Amtstierarzt Dr. Günther 
Baumer (im Bild 2. v. r.) refe-
rierte. Er informierte das 
Gremium, bestehend aus Ex-
perten aus Bayern, Öster-
reich, Tschechien, Südtirol 
und der Slowakei zu „Lebens-

mittelsicherheit und Rück-
verfolgbarkeit von Wild-
fl eisch im innergemein-
schaftlichen Handel“. 
Weitere Fachreferenten wa-
ren unter anderem Dr. Miros-
lav Vodnansky vom Mitteleu-
ropäischen Institut für 
Wildtierökologie in Wien, 
Brno und Nitra (4. v. r.) und 
Prof. Dr. Rudolf Winkelmay-
er vom Amt der Niederöster-
reichischen Veterinärverwal-
tung (3. v. l.).  SG 

BJV internatio
nal

derer Weise widmete er sich 
dem Erhalt des Rot- und 
Gamswildes sowie des Auer- 
und Birkwildes im Hochge-
birge. Der Verein förderte 
unter Hagenmüller verschie-
dene Forschungsprojekte für 
den Erhalt der freilebenden 
Tierwelt, zum Beispiel in der 
angewandten Wildtierkun-
de. Er verwirklichte Jagd-
ausstellungen und initiierte 
unzählige Pfl anzaktionen, 
Heckenneugestaltungen und 
Wildäcker. Die Arbeit des 
BJV sowie des Vereins zur 
Förderung der freilebenden 
Tierwelt trägt bis auf den 
heutigen Tag seine Hand-
schrift. Seinem erfolgreichen 
Mitwirken hat der BJV den 
guten Ruf als Naturschutz-
verband in herausgehobener 
Weise zu verdanken. 
Für seine Verdienste um 
den BJV und die bayerische 
Jagd wurde Prof. Dr. Ha-
genmüller vielfach geehrt, 
unter anderem mit der BJV-
Treuenadel für 40-jährige 
Mitgliedschaft, dem Ehren-
bruch des BJV und der Me-
daille „Naturerbe Bayern“ in 
Gold. Mit seinen Erfahrun-
gen, seiner Sachkenntnis, 
seiner Weitsicht und seinem 
Verantwortungsbewusstsein 
war Hagenmüller dem BJV 
ein außerordentlich wich-
tiger und hoch geschätzter 
Ratgeber.
Sein tatkräftiges Wirken 
und sein außergewöhnliches 
Engagement leben in der Ar-
beit des Verbandes weiter, 
sein geradliniges wie fein-
sinniges Wesen und seine 
freundliche Art bleiben uns 
unvergesslich.  
  Dr. J. Reddemann


